
Bei der Beantwortung der Frage, wie Markus in seinem 
Evangelium von Gott erzählt, ist immer wieder beob­
achtet worden, dass Gott über weite Strecken in der 
Erzählung ganz im Hintergrund bleibt und sich nur bei 
der Taufe Jesu und bei dessen Verklärung selbst zu Wort 
meldet. Dieses Bild einer weitgehenden Verborgenheit 
Gottes ist aber nur eine Seite der Medaille der markini-
schen Weise, von Gott zu reden. Eine zweite Seite wird 
sichtbar, wenn man eine bisher kaum zusammenhängend 
untersuchte Erscheinungsweise Gottes näher beleuchtet: 
sein Erscheinen als zitierte Stimme (s. Mk 1,2b). 
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